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Initiativantrag 

der unterzeichneten freiheitlichen Abgeordneten 

betreffend die Vorlage einer jährlichen Bedarfsprognose im Ärztebereich 

 

 

Gemäß § 25 Abs. 6 der Landtagsgeschäftsordnung wird dieser Antrag als dringlich 

bezeichnet. 

 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 

 

Resolution 

 

Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, jährlich einen Bericht über den konkreten Bedarf an 

Ärztinnen und Ärzten in Oberösterreich zu erstellen und dem Oö. Landtag vorzulegen. Dieser 

Bericht soll detailliert den Bedarf an Ärzten im intra- und extramuralen Bereich im Zentralraum 

und in den einzelnen Regionen sowie die Anzahl der Abwanderungen in andere Bundesländer 

und in das Ausland enthalten. 

 

Begründung 

 

In Oberösterreich macht sich der prognostizierte Ärztemangel in Spitälern und im 

niedergelassenen Bereich schon jetzt bemerkbar. Nach neuesten Zahlen fehlen an 

Oberösterreichs Spitälern bereits 60 Ärztinnen und Ärzte, sowohl Turnusärzte als auch 

Fachärzte. Auch im niedergelassenen Bereich wird es immer schwieriger, Ordinationen 

nachzubesetzen. 

Ursache für den Ärztemangel sind u.a. die demographische Situation (Durchschnittsalter der 

Ärztinnen und Ärzte in Oberösterreich derzeit 54 Jahre), die Ausbildungssituation und die 

Abwanderung aufgrund besserer Arbeitsbedingungen im Ausland. 

 

Die rasche Errichtung der Linzer Medizin-Universität ist eine unbedingte Notwendigkeit, um den 

aufgrund zu geringer Ausbildungsplätze steigenden Ärztemangel zu verhindern. Eine jährliche 

Bedarfsprognose, die den zukünftigen Bedarf an Ärztinnen und Ärzten konkret in Zahlen benennt, 

würde die Forderung nach einer Medizin-Universität in Linz bestätigen und untermauern. 

 

Um diesem bestehenden Ärztemangel entgegenzuwirken und auch die Errichtung einer Medizin-

Universität umsetzen zu können, muss eine jährliche Ärztebedarfsprognose mit konkreten Fakten 

und Zahlen im intra- und extramuralen Bereich erstellt werden.  

 

Linz, am 16. April 2012 
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